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Studienkolleg 

Stoffplan Fachverbindung Geographie/Sozialkunde G- und S-Kurs 

Stundenumfang 

1. Semester: 4 Unterrichtsstunden pro Woche 

2. Semester: 6 Unterrichtsstunden pro Woche 

Themengebiete 

1. Endogene Dynamik – Plattentektonik 

 Divergenz 

 Konvergenz 

 Horizontale Blattverschiebung 

weitere Begriffe: Erdmantel, Erdkruste, Konvektionsströmungen, Gebirgsbildung, Vulkanismus, 

Erdbeben, Inselbildung, Tsunamis, Hot Spots, geologische Zeitalter 

2. Exogene Dynamik – Eiszeit  

 Verbreitung der Vereisungen im Pleistozän 

 Gebirgsgletscher 

 Inlandeis 

 Periglazialgebiete  

weitere Begriffe: Erosions- und Akkumulationsformen (glaziale, fluviale und äolische Sedimente) 

Gletscherschliff, Trogtal, Fjord, glaziale Serie (Moränen, Sander, Urstromtal, Löss), Dauerfrostboden 

3. Klimageographie  

 Grundregeln der Klimageographie, Klimaelemente und -Faktoren 

 Klima- und Vegetationszonen 

 Wüsten und Desertifikation 

 Wechselklimate 

 Klimawandel 

weitere Begriffe: atmosphärische Zirkulation, Passatwinde, Monsun, Mittelmeerklima, Hoch- und 

Tiefdruckgebiete, Winde, Treibhauseffekt, Ozonloch, Spurengase, Golfstrom, Klimaverträge (Kyoto 

und Paris), Klimaziele 

4. Bevölkerung / Deutschland  

 Demographischer Wandel von 1800 bis 2020 

 Agrargesellschaft (immobile Ständegesellschaft) 

 Industriegesellschaft 

o Bismarcksche Gesetze 

o Bevölkerungsexplosion und Auswanderung 

o Gesundheit 

 Dienstleistungs-, Wohlstands- bzw. Konsumgesellschaft 

o Rolle der Frau 

o Mobilität, Migration 

 Informationsgesellschaft ab 2000 

 Schrumpfung der Gesellschaft 

 Überalterung der Gesellschaft / Rente mit 67 / Alte zurück an den Arbeitsplatz 

 Familienpolitik 

 Zuwanderungspolitik 
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Studienkolleg 

weitere Begriffe: Bevölkerungsaufbau, Kurven der Bevölkerungsentwicklung, Geburts- und 

Sterberaten, generatives Verhalten, ökonomisches Paradoxon, Opportunitätskosten 

5. Stadtgeographie (Teil 1) 

 historische Stadtgründungen 

 römisch 

 mittelalterlich 

 absolutistisch 

weitere Begriffe: Stadtgrundrisse, Stadtrechte, Regierung, Bewohner, Zünfte und Gilden, Gebäude 

(z.B. Tempel, Thermen, Amphitheater, Kirchen, Schlösser) 

6. Landwirtschaft in Deutschland 

 Anbaugebiete und –produkte, Böden 

 Betriebsgrößen 

 Einbindung der deutschen Landwirtschaft in die GAP der Europäischen Union 

 Vielfältige Aufgaben eines Landwirtes 

 das Nachhaltigkeitsdreieck (Ökonomie, Ökologie, Soziales) 

weitere Begriffe: Agrarbericht, konventionelle und ökologische LW, Mechanisierung, Spezialisierung, 

Massenproduktion, Subventionen, Direktzahlungen, Greening, Energieproduktion, Ferien auf dem 

Bauernhof, Pflege der Kulturlandschaft 

7. Stadtgeographie (Teil 2) 

 Gründungen der Industriezeit bis 1945 (Urbanisierung und frühe Suburbanisierung) 

o Mietskasernen 

o Bergarbeitersiedlungen 

o Villenviertel 

o Gartenstadtidee 

 Suburbanisierung (1945 – 2000) 

o Vorortsiedlungen 

o Satelliten- oder Trabantenstädte 

o Verkehrswege 

o Verödung der Kernstadt, perforierte Stadt 

 Reurbanisierung (ab 2000) 

o Stadt am Fluss 

o Gentrifizierung 

o Stadt als Erlebnis 

o Rolle des demographischen Wandels 

 Leitmotive der modernen Stadtplanung, nachhaltige Stadtplanung 

 Megacities 

o Probleme und Lösungen 

 Global Cities 

o Kategorien der Global Cities 

o Global Player 

o Freier Welthandel / Protektionismus 

o Globalisierung in der Kritik (z.B. ATTACK) 

weitere Begriffe: Landflucht, Wohnungsbaugesellschaften, Hobrechtsplan, System der zentralen Orte, 

4-Ringe-Modell (Kernstadt, Ergänzungsraum, Stadtrand, Umland), Verdichtungsraum, 

Amerikanisierung, Flächenfraß, Gewerbe-, Industrie- und Technologieparks, soziale Segregation, 
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Transnationale Unternehmen, neue Kommunikationsmittel, „terms of trade“, Charta von Athen, Charta 

von Leipzig 

8. Metropolregionen Deutschlands (MR) im Unterricht erfolgt Auswahl! 

 MR Rhein-Ruhr 

 MR Rhein-Neckar 

 MR Rhein-Main 

 MR Stuttgart 

 MR München 

 MR Nürnberg 

 MR Hannover-Göttingen-Braunschweig-Wolfsburg 

 MR Hamburg 

 MR Bremen-Oldenburg 

 Strukturwandel in den neuen Bundesländern 

o Sachsendreieck (Leipzig-Chemnitz-Dresden) 

o Berlin-Brandenburg 

weitere Begriffe: Standortfaktoren (harte und weiche), Gunst- und Ungunstfaktoren, Strukturwandel, 

Globalisierung, Deindustrialisierung, Tertiärisierung 

9. Energie 

 Primär- und Sekundärenergien 

 Fossile Energieträger 

 Erneuerbare Energieträger 

weitere Begriffe: Energiepolitik/Energiewende in Deutschland und der EU, Erfüllung der Klimaziele, 

Ausbau der Stromnetze, Windparks, Fotovoltaik, Desertec, Elektroautos 

10. Europäische Union (EU) 

 historische Entwicklung 

 Organe der EU, ihre Bedeutung und ihre Arbeit 

 Verträge 

o Römische Verträge 

o Vertrag von Maastricht 

o Vertrag von Nizza 

o Vertrag von Lissabon / Grundlagenvertrag / „Europäische Verfassung“ 

 Finanzen der EU 

o Regionalpolitik 

o Gemeinsame Agrarpolitik (GAP)  

o Stabilitätspakt und finanzschwache Länder 

 EU-Erweiterung 

o Konvergenzkriterien / Maastricht-Kriterien 

o Kopenhagener Kriterien 

o Osterweiterung  

 zukünftige Beitrittsländer 

o Serbien 

o Die Türkei 

o Mazedonien 

o Ukraine, Georgien, Kosovo, Bosnien-Herzegowina 

 Brexit 

 nationale Tendenzen 



 

4 

 

 

 

 

 

 

Studienkolleg 

11. Entwicklungsländer  

 Merkmale von Entwicklungsländern 

 Untergruppen (Schwellenländer, Entwicklungsländer, LDC) 

 Beispielregionen 

o Afrika 

o Lateinamerika 

o Indien (ein Entwicklungsland?) 

o China (ein Entwicklungsland?) 

 Ursachen der Unterentwicklung 

o Modernisierungstheorie 

o Dependenztheorie 

 Entwicklungsstrategien 

o Direktinvestitionen 

o Autozentrierte Entwicklung, Subsistenzwirtschaft 

o Entwicklungshilfe 

 Weltbank und Internationaler Währungsfond 

 Private Hilfsorganisationen (NGOs) 

o Tourismus in Entwicklungsländern 

weitere Begriffe: Hunger, Krankheiten, Wasser, Infrastruktur, Informeller Sektor, „good governance“, 

„bad governance“, „terms of trade“, slums, favelas, „Condominiums / Gated Communities“, soziale 

Segregation in Städten, hochverschuldete Länder, Schuldenerlass, Kleinkredite, cash crops, 

Konsumgüter, Kapitalgüter, das Nachhaltigkeitsdreieck 

12. Internationale Organisationen       

 Weltbank 

 Internationaler Währungsfonds (IWF) 

 World Trade Organisation (WTO) 

 United Nations (UNO) 

 NAFTA 

 MERCOSUR 

 EU 

weitere Begriffe: mittelfristige und langfristige Kredite, Kleinkredite, hochverschuldete Länder, 

Schuldenerlass 

13. Globalisierung  

 Handelsliberalisierung 

 neue Kommunikationsmittel 

 Global Player 

 Globalisierung in der Kritik (ATTACK) 

 weitere Begriffe: lange Werkbank, Globalisierungsspirale, Weltmarkt, lokale Märkte 

14. Ökonomie, Ökologie, Soziales (das Nachhaltigkeitsdreieck)  

 Wasserwirtschaft (Kanalbau, Staudämme, Bewässerung in der Landwirtschaft) 

 Bergbau (Landschaftszerstörung im Tagebau) 

 Energieerzeugung und -verschwendung 

 Luftverschmutzung, Smog (Industrie, Flugverkehr, private Haushalte) 

 Autoverkehr 

 Tourismus 

o Tourismus am Meer 
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o Tourismus im Gebirge 

o Tourismus in Städten 

weitere Begriffe: nachhaltige Entwicklung, Flächenfraß, Wettbewerb, Schwellenländer, Ökotourismus, 

„political correctness“, Städtebau, Gigantomanie, Arbeitslosigkeit, Schaffung von Arbeitsplätzen 

Literatur 

Empfehlenswert sind Schulbücher für die Oberstufe für das Fach Geographie bzw. Erdkunde.  

Sie existieren von verschiedenen Verlagen wie: Klett, Westermann, Cornelsen... 

Ansonsten zu empfehlen: 

 Diercke Weltatlas 

 Fischer Weltalmanach (jedes Jahr neu) 

 Hefte von Information zur politischen Bildung (kostenlos anfordern, evtl. im Studienkolleg 

vorhanden) 

Feststellungsprüfung (schriftlich) 

Aus den oben genannten 14 Themen werden etwa fünf Aufgaben gestellt, aus denen drei Aufgaben 

ausgewählt werden müssen. 

Feststellungsprüfung (mündlich) 

Aus den oben genannten 14 Themen werden vom Studierenden vier Themen nach eigener Wahl 

ausgewählt und vorbereitet. 

 

 


